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Zum Vorkommen des Moor-Perlmutterfalters 
(Boloria aquilonaris STICH.) (Lep., Rhopalocera) 
im Nationalpark Hochharz

S u mma r y  In the present paper the actual knowledge about the distribution of Boloria aquilonaris 
STICH, in the National Park Hochharz in Sachsen-Anhalt Country is given. In the result of the investiga­
tion 2 localities of occuring are documented.

R é s u m é  On présente la distribution actuelle de Boloria aquilonaris STICH, dans la région du parc na­
tionale Hochharz. L’espèce existe aux deux places différentes.

Aufbauend auf die Erfassung der Tagfalterfauna 
des Oberharzes von LOTZING (1988, 1991) 
wurde die aktuelle Verbreitung von Boloria aqui­
lonaris im Gebiet des jetzigen Nationalparkes 
Hochharz in den Jahren 1990 und 1991 untersucht. 
Von LOTZING (1991) wird der Fund eines Exem- 
plares der genannten Art aus dem Moorkomplex 
westlich der Heinrichshöhe gemeldet. Im Verlauf 
der neuen Untersuchungen konnte dieser Nach­
weis erneut bestätigt werden. Weitere Funde wur­
den 1990/91 im Bereich des Goethemoores regi­
striert. Beide Moorkomplexe befinden sich in ei­
ner Höhenlage von ca. 1 000-1 050 m ü. NN. In­
nerhalb der Moorkomplexe sind vereinzelt Fich- 
tenmoorwaldinseln und an den etwas trockener 
gelegenen Stellen Torfmoosbülten anzutreffen. 
Kleinflächig sind Zwergstrauchheidenkomplexe 
eingestreut. Vereinzelt eingestreute offene Was- 
serschlenken vervollständigen das Bild. Auf wei­
tergehende genauere Fundortbeschreibungen soll 
an dieser Stelle im Interesse des Schutzes von B. 
aquilonaris verzichtet werden.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick 
über die Nachweise von B. aquilonaris im Rahmen 
der Untersuchungen im Zeitraum 1989-1991 im 
Gebiet des Nationalparkes Hochharz.

Neben den beiden genannten Gebieten wurden 
auch die Moorkomplexe westlich der Zeterklip­
pen (3), südwestlich des Eckerloches (5) und im 
Bereich des Hohnekammes (4) mit in die U ntersu­
chungen einbezogen (siehe Abb. 1). An den letzt­
genannten 3 Moorkomplexen konnte Boloria aqui­
lonaris bisher jedoch nicht nachgewiesen werden,

Fund­
datum

Fundort Anzahl der
registrierten
Exemplare

29. 7.1989 Moor westl. d. 1
Heinrichshöhe

21.7. 1990 Goethemoor 1
14.7. 1991 Goethemoor 1
14. 7.1991 M oorwestl. d. 1

Heinrichshöhe

obwohl auch hier mit der Moosbeere (Oxycoccus 
palustris) die Futterpflanze der Art festgestellt 
werden konnte.

Beim Goethemoor und dem Moor westlich der 
Heinrichshöhe handelt es sich um ombro-soligene 
Hangmoore. Diese werden durch das an der Hang­
oberkante austretende Mineralbodenwasser ge­
speist, welches die Moorflächen durchströmt. 
Charakteristisch für diesen Moortyp ist eine hang- 
abwärts rasch fortschreitende Nährstoffverar­
mung im Mineralbodenwasser, so daß die Moor­
flächen im unteren Bereich fast nur noch aus­
schließlich von Niederschlagswässern mit Nähr­
stoffen versorgt werden. Diese Besonderheiten 
stellen auch die Merkmale dar, welche für den E r­
halt der genannten Moore und somit für den 
Schutz und Bestand von B. aquilonaris im Hoch­
harz ausschlaggebend sind. Da die Art bislang nur 
im Goethemoor und im Moor westlich der Hein­
richshöhe festgestellt werden konnte, müssen sich 
alle Anstrengungen darauf richten, diese beiden 
Moorkomplexe in ihrem natürlichen Stadium zu
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erhalten und zu stabilisieren. Dies erscheint um so 
dringlicher, als durch umfangreiche Baumaßnah­
men im Bereich des Brockenplateaus, der Brok- 
kenstraße und der Trasse der Brockenbahn Ä nde­
rungen im Wasserregime der Moore nicht auszu­
schließen sind. Boloria aquilonaris ist in der „Ro­
ten Liste“ der Bundesrepublik Deutschland in die 
Kategorie 2 (stark gefährdet) eingestuft. Da die 
Art für das Bundesland Sachsen-Anhalt außer aus 
dem Harzgebiet nur noch aus der Dübener Heide 
(REINHARDT 1983) gemeldet wird und an allen 
Fundplätzen nur relativ kleine Populationen fest­
zustellen sind, welche durch mögliche Eingriffe in 
die besiedelten Habitate ernsthaft bedroht schei­
nen, ist zumindest für das Bundesland Sachsen- 
Anhalt eine Einordnung in eine zukünftige „Rote 
Liste“ in der Kategorie 1 (vom Aussterben be­
droht) angeraten.

Für mögliche Eingriffe bei baulichen oder forstli­
chen Maßnahmen im Bereich des Brockenmas­
sivs, insbesondere im Einzugsbereich des Goethe­
moores und des Moores westlich der Heinrichs­
höhe, ist besonders darauf zu achten, daß emp­
findliche Wasserregime der Moorflächen nicht zu 
stören, einer fortschreitenden Verbuschung ent­
gegenzuwirken und eine weitere Entwässerung 
auf jeden Fall zu verhindern. Daß die ökologisch 
äußerst empfindlichen Moorflächen von einer tou­
ristischen bzw. sportlichen Nutzung ausgeschlos­
sen werden müssen, ist für den Schutz der A rt mit 
von ausschlaggebender Bedeutung.

Wenn es nicht gelingt, die genannten Moorkom­
plexe am Brockenmassiv in ihrem derzeitigen Zu­
stand als Lebensraum für B. aquilonaris zu erhal­
ten, dürfte der Art über kurz oder lang im Harz das 
gleiche Schicksal wie Erebia epiphron drohen.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei 
Herrn R. GEITER für die Unterstützung bei den 
durchgeführten Untersuchungen und dem Mini­
sterium für Umwelt und Naturschutz des Landes 
Sachsen-Anhalt, dem ich die Erlaubnis für die U n­
tersuchungen im Nationalpark Hochharz ver­
danke.
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